Destatis, H106 Oktober 2018

Fachinformation zu den

»otatistiken nach dem Prostituiertenschutzgesetz*

Hier: Statistik iiber das Prostitutionsgewerbe zum 31.12.

- Datenlieferung -

Giiltigkeit: ab Berichtsjahr 2018
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Unterrichtung nach § 17 Bundesstatistikgesetz (BStatG)®

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Bundesstatistiken nach dem Prostituiertenschutzgesetz (ProstSchG) und der Prostitutions-
Statistikverordnung (ProstStatV) werden jahrlich durchgefiihrt. Mit der Erhebung sollen die gesetzlichen
Erlaubnispflichten zum Betrieb einer Prostitutionsgewerbes erfasst werden und valide Zahlen fiir den Be-
reich der legalen Prostitution gewonnen werden. Die Daten dienen als Grundlage fiir die weitere fachliche
Diskussion und sollen unter anderem dazu beitragen, den Bedarf an Unterstiitzungsangeboten fiir in der
Prostitution tatige Personen kiinftig planen und verbessern zu kénnen.

Die Statistik tiber das Prostitutionsgewerbes am Jahresende umfasst die am 31.12. giiltigen Erlaubnisse
fiir ein Prostitutionsgewerbe.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht
Rechtsgrundlage ist die Prostitutions-Statistikverordnung (ProstStatV) in Verbindung mit dem BStatG.
Erhoben werden die Angaben zu § 3 Nummer 4 bis 6 ProstStatV.

Die Auskunftspflicht ergibt sich aus § 8 Absatz 1 Satz 1 ProstStatV in Verbindung mit § 15 BStatG. Nach § 8
Absatz 1 Satz 2 ProstStatV sind die zustandigen Behdrden in den jeweiligen Landern auskunftspflichtig.
Die Angaben zu Name, Telefonnummer und E-Mailadresse der fiir Riickfragen zur Verfligung stehenden
Person sind nach § 8 Absatz 1 Satz 3 ProstStatV freiwillig.

Nach § 11a Absatz 1 BStatG sind Stellen, die Aufgaben der &ffentlichen Verwaltung wahrnehmen und be-
reits standardisierte elektronische Verfahren nutzen, verpflichtet, diese auch fiir die Ubermittlung von Da-
ten an die statistischen Amter zu verwenden. Soweit diese Stellen keine standardisierten Verfahren fiir den
Datenaustausch einsetzen, sind elektronische Verfahren nach Absprache mit den statistischen Amtern zu
verwenden.

Nach § 15 Absatz 7 BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur Aus-
kunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung

Die Geheimhaltung der erhobenen Einzelangaben richtet sich nach §16 BStatG.

Hilfsmerkmale, Loschung, laufende Nummern

Der Name und die Anschrift der zustandigen Behorde sowie der Name, Telefonnummer und E-Mailadresse
der fiir Riickfragen zur Verfligung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen und
organisatorischen Durchfiihrung der Erhebung dienen. Sie werden nach Uberpriifung der Erhebungs- und
Hilfsmerkmale auf Schliissigkeit und Vollstandigkeit geloscht.

! Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie unter
https://www.gesetze-im-internet.de/.
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Nach § 9 Absatz 4 ProstStatV werden die Einzeldaten von den statistischen Landesamtern und vom Statis-
tischen Bundesamt spédtestens zehn Jahre nach der jeweiligen Erhebung geldscht.

Die zustdndige Behdrde vergibt fiir jeden erfassten Verwaltungsvorgang eine laufende Nummer.
Diese dient ebenfalls der technischen Durchfiihrung der Erhebung. Sie enthélt keine Merkmale
iber personliche oder sachliche Verhdltnisse.

- Erlduterungen -

Umfang der Erhebung, Periodizitdt, Berichtsjahr

Die jahrliche Bundesstatistik tiber das Prostitutionsgewerbe basiert auf der Erfassung der Verwaltungsvor-
gdnge in den zustandigen Behorden. Im Rahmen dieser Statistik sind fiir alle giiltigen Erlaubnisse zum
Stichtag (31. 12.) folgende Angaben zu erfassen:

1. derSitz der auskunftspflichtigen Behdrde,
2. der Ort der Prostitutionsstatte,
3. dasJahrder Erlaubniserteilung oder der Verldngerung,

Fiir die Statistik sind die giiltigen Erlaubnisse zum Stichtag 31. Dezember relevant. Dagegen nicht erfasst
werden Erlaubnisse, die zum Stichtag erloschen bzw. abgelaufen oder zuriickgenommen bzw. widerrufen
worden sind.

Die giiltigen Erlaubnisse sind aufgeteilt nach den Gewerbearten (siehe Definitionen) zu erfassen.

Falls mehrere verschiedene Gewerbe (bzw. —arten) in einer Erlaubnis zusammengefasst sind, soll fiir jedes
Gewerbe (bzw. —art) ein separater Datensatz gemeldet werden.

Jede Erlaubnis fiir ein einzelnes Gewerbe ist nur einmal zu melden (keine Doppelmeldungen).
Einzubeziehen sind auch die giiltigen Erlaubnisse, die verlangert wurden. Ebenfalls zu melden sind vorlau-
fige Erlaubnisse zum Betrieb eines Prostitutionsgewerbes nach § 37 Absatz 4 ProstSchG.

Form der Meldung, Meldefrist

Nach §11a BStatG haben die zustandigen Behorden den Statistischen Landesamtern die Daten in einem
standardisierten elektronischen Datenaustauschformat zu tibermitteln. Die Ubermittlung der Daten fiir die
Statistik iber das Prostitutionsgewerbe (Stichtag 31.12.) an die statistischen Landesdmter hat nach § 8
Absatz 2 ProstStatV bis spatestens 28. Februar des Folgejahres zu erfolgen.

Die zustandigen Behorden {ibermitteln in sich schliissige und nach einheitlichen Standards formatierte
Einzeldatensitze elektronisch an die statistischen Amter der Lander. Fiir die elektronische Dateniibermitt-
lung stellen die statistischen Amter des Bundes und der Linder das Online-Meldeverfahren eSTATIS-
TIK.core zur Verfiigung. Detaillierte Informationen zu eSTATISTIK.core sind im Erhebungsportal unter ,,Infos
flir Melder / Online-Meldeverfahren / Melden {iber CORE* verfiigbar
(https://erhebungsportal.estatistik.de/Erhebungsportal/#5]DPDptljP/melden-ueber-core).
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Definitionen

Prostitutionsgewerbe

Ein Prostitutionsgewerbe betreibt nach § 2 Absatz 3 ProstSchG, wer gewerbsmafig Leistungen im Zusam-
menhang mit der Erbringung sexueller Dienstleistungen durch mindestens eine andere Person anbietet
oder Raumlichkeiten hierfiir bereitstellt, indem er

1. eine Prostitutionsstétte betreibt,
2. ein Prostitutionsfahrzeug bereitstellt,
3. eine Prostitutionsveranstaltung organisiert oder durchfiihrt oder

4. eine Prostitutionsvermittlung betreibt.

Zustdndige Behorde

Nach § 12 ProstSchG besteht eine Erlaubnispflicht fiir das Betreiben eines Prostitutionsgewerbes. Die
Erlaubnis erteilt die zustandige Behorde.

Auskunftspflichtig fiir diese Erhebung sind die zustandigen Beh&rden in den Landern, die mit der Durch-
fihrung der im Prostituiertenschutzgesetz genannten Sachverhalte beauftragt sind.

Art des Gewerbes

Die Art des Prostitutionsgewerbes umfasst Prostitutionsstatten, -fahrzeuge, -veranstaltungen und Prostitu-
tionsvermittlungen.

Es gelten nach § 2 ProstSchG folgende Abgrenzungen:

1. Prostitutionsstdtten nach § 2 Absatz 4 ProstSchG sind Gebdude, Rdume und sonstige ortsfeste Anla-
gen, die als Betriebsstétte zur Erbringung sexueller Dienstleistungen genutzt werden (Beispiele: Bor-
delle, bordellartige Einrichtungen, Wohnungsbordelle, Termin- oder Modellwohnungen).

2. Prostitutionsvermittlung nach § 2 Absatz 7 ProstSchG ist die Vermittlung mindestens einer anderen
Person zur Erbringung sexueller Dienstleistungen auf3erhalb von Prostitutionsstdtten des Betreibers.
Dies gilt auch, wenn sich lediglich aus den Umstédnden ergibt, dass zu den vermittelten Dienstleistun-
gen auch sexuelle Handlungen gehdren. Ein Beispiel fiir eine Prostitutionsvermittlung ist der Betrieb
eines Escortservices.

3. Prostitutionsveranstaltungen nach § 2 Absatz 6 ProstSchG sind fiir einen offenen Teilnehmerkreis
ausgerichtete Veranstaltungen, bei denen von mindestens einer der unmittelbar anwesenden Perso-
nen sexuelle Dienstleistungen angeboten werden. Die Veranstaltung kann auch in Raumen stattfin-
den, die ansonsten nicht fiir Zwecke der Prostitution genutzt werden. Die Erlaubnis zur Organisation
oder Durchfiihrung einer Prostitutionsveranstaltung kann sowohl fiir eine einmalige Veranstaltung als
auch fiir mehrere gleichartige Veranstaltungen (beispielsweise regelmafBig einmal im Monat) bean-
tragt werden. Beide Arten der Prostitutionsveranstaltung werden hier gemeinsam erfasst.

4, Prostitutionsfahrzeuge nach § 2 Absatz 5 ProstSchG sind Kraftfahrzeuge, Fahrzeuganhdnger und
andere mobile Anlagen, die zur Erbringung sexueller Dienstleistungen bereitgestellt werden. Beispiele
sind insbesondere Wohnmobile, Wohnwagen oder dhnliche Fahrzeuge, u.U. auch See- und Binnen-
schiffe, die fiir die Erbringung sexueller Dienstleistungen genutzt werden. Ein vom Kunden bzw. von
der Kundin genutztes eigenes oder fremdes Fahrzeug, welches zum Zweck der Prostitution genutzt
wird, stellt kein Prostitutionsfahrzeug im Sinne des Prostituiertenschutzgesetzes dar.
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Erlduterungen zu den Eingabefeldern

Oktober 2018

Die nachfolgenden Erlduterungen zu den einzelnen Eingabefeldern sind unbedingt zu beachten. Sie ent-
halten wichtige Hinweise zur Abgrenzung und inhaltlichen Bedeutung der Erhebungsmerkmale. Die forma-
len Vorgaben zu den einzelnen Merkmalen sind der entsprechenden Liefervereinbarung und der Daten-
satzbeschreibung zu entnehmen.

Feldbezeichnung

EF1

EF2

Merkmal

Bogenart

Sitz der Behorde

Erlduterung

Die Bogenart regelt die Statistik, zu der die Meldung erfolgt.
Dabei gilt

1 = Statistik iiber das Prostitutionsgewerbe zum 31.12.
2 = Statistik tiber das Prostitutionsgewerbe i. L. d. Jahres
3 = Statistik tiber Prostitutionsfahrzeuge

4 = Statistik Giber Prostitutionsveranstaltungen

5 = Statistik iber die Prostitutionstatigkeit zum 31.12.

6 = Statistik Uber die Prostitutionstatigkeit i. L. d. Jahres
F = Fehlanzeige

Bei dieser Teilerhebung ist grundsatzlich ,,1* zu signieren.

Fehlanzeige bitten wirimmer dann zu melden, wenn die
Berichtsstelle nach § 8 Absatz 1 Satz 2 ProstStatV zwar aus-
kunftspflichtig ist, aber keine entsprechenden Verwaltungs-
vorgdnge vorliegen. Im Sinne der Vollstandigkeitskontrolle
des Berichtskreises bitten wir dies anhand der Fehlanzeige
dem Statistischen Landesamt mitzuteilen, um Riickfragen zu
vermeiden.

Anzugeben ist der Sitz der zustdandigen Behorde, bei der die
Erlaubnis zu beantragen ist. Die Angabe erfolgt nach dem
Amtlichen Gemeindeschliissel auf Kreisebene (5-stellig).
Dabei gilt

EF2U1 (Satzstelle 1 - 2): Land
EF2U2 (Satzstelle 3): Regierungsbezirk
EF2U3 (Satzstelle 4 - 5): Kreis

Ausziige aus dem entsprechenden Schliisselverzeichnis
werden den zustandigen Behdrden vom Statistischen Lan-
desamt zur Verfligung gestellt.

Die zustdndige Behdrde kann im Einzelfall von der melden-
den Behorde abweichen.
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Feldbezeichnung
EF3

EF4

EF5

EF8

EF9

Merkmal
BerichtseinheitlD

Laufende Nummer

Art des Gewerbes

Ort der Prostituti-
onsstdtte

Jahr der Entschei-
dung

Oktober 2018

Erlduterung

Die BerichtseinheitID ist der Identifikator fiir die meldende
Behorde. Sie wird vom jeweiligen Statistischen Landesamt
vorgegeben. Sie besteht aus dem AGS (mindestens Kreis-
ebene, 5-stellig) und weiteren durch das Statistische Lan-
desamt - bei Bedarf - zu vergebenen Stellen (maximal 20
Stellen).

Die meldende Behorde kann im Einzelfall von der zustandi-
gen Behorde abweichen.

Die laufende Nummer wird von der zustandigen Behorde fiir
jede zum Stichtag giiltige Erlaubnis bzw. Verlangerung (und
damit fiir jeden Datensatz) vergeben. Jede Nummer ist ent-
sprechend nur einmal zu vergeben. Die laufende Nummer
enthdlt keine Merkmale {iber persénliche oder sachliche
Verhdltnisse.

Falls mehrere verschiedene Gewerbe (bzw. —arten) in einer
Erlaubnis zusammengefasst sind, ist fiir jedes Gewerbe
(bzw. —art) ein separater Datensatz anzulegen.

Die Signierung der Art des Gewerbes ist wie folgt

1 = Prostitutionsstatte

2 = Prostitutionsvermittlung

3 = Prostitutionsveranstaltung
4 = Prostitutionsfahrzeug

Ort, an dem sich die Prostitutionsstatte befindet. Die Anga-
be erfolgt nach dem Amtlichen Gemeindeschliissel auf
Kreisebene (5-stellig).

Dabei gilt
EF8U1 (Satzstelle 1 - 2): Land
EF8U2 (Satzstelle 3):

EF8U3 (Satzstelle 4 — 5):

Regierungsbezirk
Kreis

Vierstellige Jahreszahl der letzten / aktuellsten Erlaubniser-
teilung oder Verldngerung einer Erlaubnis.

Seite 6 von 8



Destatis, H106

Zusammenfassung der zu liefernden Merkmale

-Anlage 1-

Fiir die Meldung von Prostitutionsgewerben zum 31.12. wird die Bogenart ,,1“ geliefert.

Satz bzw. Zeile 1

Oktober 2018

BerichtseinheitID

Position in der 1
CSV-Datei
Lange 5-20
Format ALN
ab Satz bzw. Zeile 2 (wiederholender Bereich)

Sitz der Beho6rde Ort der Prostitutionsstdtte

Art des Jahr der
Bogenart Lfd_Nr G b Entscheidung

Land Regierungsbezirk | Kreis ewerbes Land Regierungsbezirk Kreis
Position in
der 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
CSV-Datei
Lange 1 2 1 2 8 1 2 1 2 4
Format ALN ALN ALN ALN NOV ALN ALN ALN ALN Datum; Muster: JJJJ

Beispiel einer CSV-Datei:

Satz bzw. Zeile

ab Satz bzw. Zeile 2 (wiederholender Bereich):

1

usw.

1. Gewerbe
2. Gewerbe

01101000-123456
1;01;1;01;00000001;1;01;1;01;2017
1;01;1;01;00000002;2;;;;2017
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Fiir die Meldung einer ,,Fehlanzeige* wird die Bogenart ,,F“ geliefert und optional an Position 2 von Satz bzw. Zeile 2 ein Bemerkungstext.

Beispiel einer CSV-Datei
zur Meldung einer Fehlanzeige:

Satz bzw. Zeile 1 123456
ab Satz bzw. Zeile 2 (wiederholender Bereich): F;Bemerkungstext

ACHTUNG: Wenn der Melder nicht identisch mit der berichtspflichtigen Stelle ist, muss die BerichtseinheitID in den dafiir vorgesehenen Positionen der einzelnen
Satze stehen, d.h. zu Beginn einer jeden Zeile. In diesem Fall entféallt der oben beschriebene Satz bzw. die Zeile 1.

Alle weiteren notwendigen Informationen sind der Liefervereinbarung sowie der Datensatzbeschreibung zu entnehmen.
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	Für die Meldung von Prostitutionsgewerben zum 31.12. wird die Bogenart „1“ geliefert.
	Für die Meldung einer „Fehlanzeige“ wird die Bogenart „F“ geliefert und optional an Position 2 von Satz bzw. Zeile 2 ein Bemerkungstext.

